
Betonkanu schwimmt auf der Havel 

Kanuoberfläche mit Funcosil IC hydrophobiert 

 

Es klingt verrückt, ist aber wahr! In Brandenburg a.d. Havel fand am 

19./20. Juni 2015 die 15. Deutsche Betonkanu-Regatta statt. 

Auf dem Wasser: zahlreiche selbst gebaute Kanus aus dem Werkstoff 

Beton. In einem der Kanus saß ein Team der TU Kaiserslautern. Es hat 

seine Kreation auf den originellen Namen WinneTU getauft und so 

gleichermaßen auf die Optik eines Indianerkanus und die Verbindung 

zur TU Kaiserslautern hingewiesen. 

Noch wichtiger als die Namensfindung war jedoch der technische 

Anspruch. Da sie mit ihrem Betonkanu nicht baden gehen wollten, 

hatten die Studenten im Internet nach einer hoch wirksamen Möglichkeit 

zur Betonhydrophobierung gesucht. Auf der Internetpräsenz von 

Remmers wurden sie fündig. Dort fand die originelle und nicht grade 

alltägliche Idee ebenfalls Anklang, und so unterstützte das Unternehmen 

das Studentenprojekt mit einer Materialspende seines Produktes 

Funcosil IC. 

Die Hydrophobierung der Betonhaut des Kanus funktionierte wie 

geplant. Einem Start des mit Funcosil IC wasserdicht ausgerüsteten 

Betonkanus bei der Regatta stand somit nichts mehr im Wege. Von der 

TU Kaiserslautern ging je eine Damen- und eine Herrenmannschaft ins 

Rennen. Beide erreichten die Halbfinalläufe – ohne unterzugehen. 

Insgesamt starteten 51 Damen- und 66 Herrenmannschaften in der 

Wettkampfklasse. Fazit: Nicht nur Schokoriegel schwimmen in Milch, 

sondern auch hydrophobierte Betonboote in Wasser. 

Weitere Informationen zur Hydrophobierung erhalten Sie unter 

www.remmers.de. 
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Studierende als Bootsbauer und Kanuten - TU Kaiserslautern, 

Fachgebiet Werkstoffe im Bauwesen: Clemens Hotger, Daniel Dewes, 

Eva Hupfer, Hannah Hertel, Lucia Federicsova, Maximilian Gebhard, 

Philipp Ventulett, Regina Halle, Tim Rothermel, Vic Schomer, Sebastian 

Maler, Stefan Behrens, Stefan Frank und der Mitarbeiter Ayhan Celebi. 
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Die Studenten gingen bei der Hydrophobierung mit Funcosil IC mit sehr 

viel Sorgfalt ans Werk. 
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